
BUNDESGERICHTSHOF

Ill ZR 8/88 BESCHLUSS
in dem Rechtsstreit

der Stadt 
vertreten durch ihren Bürgermeister, 
Mflflflplatz fl,

Beklagter und Revisionsklägerin,

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.

g e g e n

den minderjährigen Fabian KflHflt geboren am 3. August 1979, 
gesetzlich vertreten durch den "Mitvormund" Rechtsanwalt 
Tilo H M B B r  Kleine JflBIfl^traße fl, H a | ^ B f l ,

Kläger und Revisionsbeklagten,

- Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwältin

Will



2

Der III. Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat durch 
die Richter Kroner, Dr. Engelhardt, Dr. Halstenberg,
Dr. Werp und Dr. Rinne

am 1. Dezember 1988

gemäß § 319 Abs. 1 ZPO

beschlossen:

Der Beschluß vom 27. Oktober 1988 wird 
wegen offenbarer Unrichtigkeit dahingehend 
berichtigt, daß die Revision der Beklagten 
gegen das Urteil des 11. Zivilsenats des 
Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichts 
in Schleswig vom 3. Dezember 1987 (nicht:
1988) - 11 U 310/85 - nicht angenommen wird.
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